
H abe heute erstes Projekt von
Bündnispartner SODI besucht
– eine Schule für ehemalige
Straßenkinder in Vijayawada.

Sehr herzlicher Empfang“, schreibt User
„ADH 102030“ bei Twitter. Das elektroni-
scheGezwitscher ausder indischenMillio-
nenstadt stammt von Thilo Reichenbach.
Er ist Fundraiser, also Spendenbeschaffer,
der Aktion Deutschland Hilft (ADH),
einemBündnis von zehngroßenHilfsorga-
nisationen in Bonn. Gerade hat der 31-Jäh-
rige gemeinsam mit einem Fotografen und
einem Videojournalisten Südindien be-
reist. Bei Twitter, Youtube und im ADH-

Notruf-Blog schildert das Team seine
Eindrücke.
AnhandausgewählterHilfsprojektewol-

len sie zeigen,was insgesamt 125Millionen
Euro Spendengelder fünf Jahre nach dem
Tsunami in den betroffenenRegionen Süd-
ostasiens bereits bewirkt haben. „Denn
Glaubwürdigkeit ist für Hilfsorganisatio-
nen das Erfolgskriterium“, sagt Reichen-
bach. Mit persönlicher, emotionaler An-
sprache lässt sich das Vertrauen der Spen-
der gewinnen – und das Internet ist dafür
ideal, es bietet ganz neue Möglichkeiten.
„Web 2.0 steckt aber noch imAufbau,mehr
als zwanzig Prozent meiner Zeit darf ich

nicht reinstecken“, sagt Betriebswirt Rei-
chenbach. Etablierte Online-Werbeformen
wiederSpendenbuttondirektunterderKa-
tastrophenmeldung, Suchmaschinenmar-
keting oder Spendenaufrufe per E-Mail
spielen dagegen eine wichtige Rolle. Auch
dasAuswertenvonKlicksundSpendenzah-
len gehört zu seinen Aufgaben.
Ergänzend zu seinem BWL-Studium an

der Hochschule Harz in Wernigerode hat
Reichenbach sich zum Fachwirt für On-
line-Marketingweitergebildet. Das berufs-
begleitende neunmonatige Studium der
Dialogakademie DDA finanzierte er durch
einStipendiumdesBundesverbandsderDi-
gitalenWirtschaft. Seine Begeisterung fürs
Fundraising erwachte 2004während eines
Praktikums bei der Hilfsorganisation Care.
„Ichhabemich zwar sehr fürMarketing in-
teressiert, aber an der Uni hat mir oft die
Sinnhaftigkeit gefehlt“ sagt Reichenbach.
Bei Care schrieb er 2005 seine Diplomar-
beit, ein Kollege vermittelte den Kontakt
zu ADH.
ImKrisenfall, zumBeispielnachdemZy-

klon in Birma oder demErdbeben in Pakis-
tan, beginnt Reichenbachs Arbeitstag in
Bonn schon morgens um sieben Uhr mit
der ersten Telefonkonferenz und dauert
bis spät abends. Den Stress nimmt er in
Kauf, genau wie die Abstriche beim Gehalt
im Vergleich zu Kollegen bei großen Mar-
kenherstellern. Statt viel Geld bekommt er
etwas anderes für seine Arbeit, sagt er: „Es
ist sehr befriedigend, mein Wissen für
einen guten Zweck einzusetzen.“

Werben für den guten Zweck
ThiloReichenbach sammelt Spenden für die „AktionDeutschlandHilft“.

D
ie erste Woche bei ihrem
neuen Arbeitgeber ver-
brachte Sonja Siepen, 35, mit
einem beheizbaren Mixer.
Morgens, mittags und abends
schmiss sie das Gerät an und

ernährte sich ausschließlich durch Gerichte,
die der „Thermomix“ zubereiten konnte. Es
gabKartoffelcremesuppe, Schaschlik-Spieße
und Piña Colada, und nach sieben Tagen
Schulung im Hotel, in dem sie mit anderen
Nachwuchsmanagern lebte, war sie bereit,

die flexible Küchenhilfe Hausfrauen vorfüh-
ren und verkaufen zu können.
Der Aufwand, den das Direktvertriebs-

unternehmen Vorwerk in seinem Einfüh-
rungskurs betrieb, ist ungewöhnlich aber
notwendig. 900 Euro kostet der Thermomix,
da solltenSiepensArgumente schonüberzeu-
gen, wenn sie Kunden begeistern will. Und
das musste die Düsseldorfer Betriebswirtin
dann auch gleich üben. Drei Monate lang
hieß es: verkaufen, verkaufen, verkaufen. 50
Kundentermine, davon 25 mit Geschäftsab-

schluss sollten es sein – die Vorgabe ihres
Chefs war ambitioniert. „Ich habe alle meine
Freunde und Bekannten angerufen und ge-
sagt: ,So, ihr dürft jetzt mal lachen, aber ich
will eucheinenMixer andrehen‘“, erzählt sie.
Andersals ihreKollegenmitdenStaubsau-

gern musste sie aber nicht bei fremden Leu-
ten an der Tür klingeln. Thermomix-Reprä-
sentantinnen kochen ihre 4-Gänge-Menüs
imprivatenKreis auf Einladung, ähnlichwie
bei einer Tupper-Party. Für die Gastgeberin
gibt es anschließend einen Dankeschön-
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Katastrophen sind seinMetier: Thilo Reichen-
bachwirbt im Internet um Spendengelder und
dokumentiert, wofür sie eingesetzt werden.
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Liebe auf den
zweitenBlick
Kundenwerdenon- undoffline intensiver
denn je umgarnt. Für kommunikationsstarke
Wirtschaftswissenschaftler sindVertrieb und
Marketing echteAlternativen.Text: Kirstin vonElm
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Traumpartner gefunden: Jessica
Gunold, 24, arbeitet bei der
Singlebörse Neu.de. Die Betriebs-
wirtin setzte sich schon im
Studiummit dem Schwerpunkt
Marketing auseinander.
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